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Trauer um Rektor der TU Graz
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Am Sonntag, den 3. Oktober 1999, verstarb im 68. Lebensjahr Dipl.-Ing.
Dr. techno Irolt Killmann, Rektor der Technischen Universität Graz.

Irolt Killmann absolvierte an der damaligen Technischen Hochschule Graz
das Studium des Maschinenbaus und promovierte 1965 zum Doktor der
technischen Wissenschaften. Nach einer mehrjährigen Assistententätig­
keit trat er einen leitenden Industriejob zunächst in den USA und danach
in Deutschland an. Er kehrte schließlich nach Graz zurück und trat 1980
in die Dienste der Firma AVL-List ein. Als Leiter des Geschäftsbereiches
Motorenforschung, Firmensprecher und Leiter des Bereiches Public Rela­
tions war er nach innen wie auch nach außen wirksam.
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Das beantworten ich Ihnen sehr gerne.
Ich möchte noch einige Bücher schreiben
und damit das Wissen und die Visionen,
die ich habe, an die nächsten Genera­
tionen weitergeben, ganz einfach.

Herzlichen Dank für das Gespräch.

Das Interview mit Herrn
Prof. Doppelmayr führten
Michael Geiger und Reinhard Willfort

WING-business: Eine abschließende Frage:
Welche persönlichen Ziele haben Sie für die
Zukunft?

Als Höhepunkt seiner beruflichen Laufbahn ist wohl seine WaW zum Rek­
tor der Technischen Universität Graz ab dem Studienjahr 1996/97 zu
sehen. Irolt Killmann war damit der erste Rektor, der nach dem UOG '93
als Manager von außerhalb der Universität diese wichtige akademische
Funktion übernahm. Dabei war er den Anliegen der Studienrichtung
Wirtschaftsingenieurwesen überaus aufgeschlossen und unterstützte die
Aktivitäten des Verbandes in vielfältiger Weise.

Seine menschlich entgegenkommende, verständnisvolle Wesensart bewahrt
ihm ein ehrendes Andenken aller, die ihn gekannt haben oder mit ihm
zusammengearbeitet haben. Tiefes Mitgefühl gebührt seiner Frau und sei­
ner Familie.

liefern. Für uns war das nicht ganz ver­
ständlich. Warum soll ich doppelte
Gehänge haben? Dann habe ich zwei
Studenten der Universität von Lion mit
Recherchen beauftragt, die beherrsch­
ten deren Sprache und konnten sich mit
denen unterhalten. Die haben dann 100
Schigebiete besucht und Erhebungen
gemacht, und dann habe ich gewußt,
dass es gar keine Chance gibt, dort Dop­
pelbügel zu verkaufen. Darauf habe ich
umgestellt auf Teller und beides ange­
boten, damit ist es mir gelungen den
Markt aufzurollen. Das war dann gar
keine Frage.
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